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Drehung verlangt den Winkel zwischen der Blickrichtung und der Flächennormalen entsprechend 
obenstehender Abb. Damit können Sie Kreise konstruieren, die auf einer Schräge liegen 
und deshalb als Ellipsen darzustellen sind (im Zugmodus ORTHO ausschalten; Winkel 
kleiner als 90°). 

 
 
Anmerkungen zum Befehl ELLIPSE 

 Bei der Eingabe der Achsenendpunkte können Sie sowohl die Haupt- als auch die Neben-
achse verwenden.  

 Bei der Anfrage Abstand zur anderen Achse können Sie 1 Punkt oder 1 Zahl 
eingeben. 

 Wenn die Systemvariable PELLIPSE eingeschaltet ist (Wert 1), entsteht eine 2D-Polylinie 
(anstelle eines Objekts ELLIPSE; vgl. Abschnitt 6.5).  

 Wenn der Isometriemodus eingeschaltet ist, wird eine zusätzliche Option Isokreis ange-
boten, mit der Sie isometrische Kreise zeichnen können (  Register Fang und Raster des 
Dialogfensters Entwurfseinstellungen). 

 
 
 

6.5 Rechtecke zeichnen 

Der Befehl RECHTECK/_RECTANG, Alias re,  erzeugt eine Polylinie (vgl. unten) in Form eines 
Rechtecks, wobei Sie zwei diagonale Eckpunkte eingeben müssen (Objekttyp LWPOLYLINIE): 
 
Befehl eingeben RECHTECK bzw. _RECTANG 
Ersten Eckpunkt angeben oder [Fasen Erhebung Abrunden Objekthöhe 
Breite]:      <Punkteingabe oder Option> 
Anderen Eckpunkt angeben oder [Fläche Abmessungen Drehung]:   
       <Punkteingabe oder Option> 

 
Bei der Standardeingabe zweier Eckpunkte entsteht ein „normales“ Rechteck parallel zu den 
Koordinatenachsen. Durch die Optionen können Sie auch andere Formen und Ausrichtungen 
erstellen (schon im Zugmodus sichtbar). Als Ergebnis entsteht immer 1 Objekt. 
 
 
Optionen beim 1. Eckpunkt: 
Fasen f und Abrunden a arbeiten ähnlich wie die 

gleichnamigen Befehle. Der geometrische 
Effekt ist schon im Zugmodus für die zweite 
Ecke erkennbar und lässt sich auch mit der 
Option Breite kombinieren. 

Breite b ergibt eine breite Polylinie, wenn Sie einen 
Wert > 0 eingeben (1 Zahl oder 2 Punkte). 

Erhebung e und Objekthöhe o sind für 3D-Konstruktio-
nen konzipiert. 

 
 

 
Die geometrischen Möglichkeiten 
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Optionen beim 2. Eckpunkt: 
Fläche f verlangt die Fläche und die Länge oder Breite des Rechtecks: Die andere 

Abmessung wird berechnet (berücksichtigt auch Fasen oder Rundungen). 
Abmessungen a verlangt die Länge und Breite des Rechtecks; anschließend können Sie im Zug-

modus durch Picken bestimmen, in welchem Quadrant (bezogen auf die 1. Ecke) 
das Rechteck liegen soll. 

Drehung d verlangt einen Drehwinkel gegenüber den Koordinatenachsen (1 Zahl oder 1 
Punkt; für punkte Auswählen a und 2 Punkte bestimmen). 

 
Nachdem eine der Optionen Fasen, Abrunden, Breite und/oder Drehung benutzt wurde, 
erscheint beim Befehlsneustart eine entsprechende Meldung, z. B. 
 
Befehl eingeben RECHTECK bzw. _RECTANG 
Aktuelle Rechteckmodi: Rundung=5.0000 Breite=1.5000 Drehung=30 

 
 
Besondere Eigenschaften von Polylinien 
Der Name Polylinie (Vielfachlinie) kennzeichnet schon einen wichtigen Unterschied dieser Objekte 
zu Linien (Objekttyp LINIE): Polylinien können aus mehreren Abschnitten oder Segmenten be-
stehen, deren Endpunkte als Kontrollpunkte oder Scheitel bezeichnet werden, aber auch Polylinien 
mit nur einem Segment sind möglich.  
 
Außerdem können Polylinien folgende Eigenschaften besitzen: 
 

 Es sind Linien- und Bogensegmente möglich. 
 Die Segmente können eine sichtbare Breite besitzen; diese Breite kann konstant sein oder 

konisch zu- bzw. abnehmen.  
 

Als Einschränkung gegenüber den Linien müssen alle Scheitel in einer gemeinsamen Ebene liegen 
(gleiche Z-Koordinaten), deshalb lautet die vollständige Bezeichnung auch 2D-Polylinie (Objekt-
typ LWPOLYLINE). Im Gegensatz dazu können die AutoCAD-Vollversionen auch 3D-Polylinien und 
Polygonnetze erstellen (Objekttyp POLYLINIE).  
 

 
Ergänzende Lerninhalte: Erstellung und Bearbeitung von 2D-Polylinien.pdf 
In dieser BuchPlus-Datei finden Sie einen Überblick über weitere Befehle für das Erstellen und 
Bearbeiten von 2D-Polylinien. 

 

Weitere Erklärungen zum Thema Polylinien finden Sie im HERDT-Buch AutoCAD 2017 – 2D-
Aufbaukurs. 

 

 Wissenstest: Exaktes Arbeiten 
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 Wenn Sie den Kantenmodus einschalten, werden alle Schnitt- bzw. Grenzkanten nach beiden 
Seiten unbegrenzt (aber unsichtbar) verlängert. Dies kann bei der automatischen Wahl von 
Schnitt- bzw. Grenzkanten in großen Zeichnungen zu unerwarteten Ergebnissen führen. 

 
 
Typische Fehler beim Stutzen und Dehnen 

 Sie wählen zu wenige oder die falschen Schnitt- bzw. Grenzkanten.  
 Sie vergessen, den Auswahlsatz der Schnitt- bzw. Grenzkanten abzuschließen. 
 Sie aktivieren die Auswahlhilfe ZAun, noch vor Abschluss des Auswahlsatzes der Schnitt- bzw. 

Grenzkanten. 
 
 
 

7.8 Objekte auseinanderbrechen 

Der Befehl BRUCH/_BREAK, Alias br bzw.  kann ein 
Objekt teilweise löschen oder auseinanderbrechen. Er wird 
häufig für das Brechen nach Augenmaß eingesetzt sowie 
für das Brechen von Objekten, ohne dass eine sichtbare 
Lücke entsteht (unsichtbarer Bruch). Im Gegensatz zum 
Befehl STUTZEN/_TRIM können Sie pro Aufruf immer nur 
ein Objekt bearbeiten, deshalb entfällt hier das Abschlie-
ßen der Objektwahl mit Ü. Außerdem bestimmen Sie 
Position und Länge des Bruchs durch Punkteingaben, für 
die eventuell eine Konstruktionshilfe (z. B. Objektfang) 
erforderlich ist.  
 
Möchten Sie ein Objekt brechen, ohne Material zu entfernen, können Sie auch  verwenden 
(s. unten „Unsichtbarer Bruch“). Für die obige Abb. ergibt sich folgender Dialog: 
 
Befehl eingeben BRUCH bzw. _BREAK 
Objekt wählen: <bei  bzw.  picken> 
Zweiten Brechpunkt angeben oder [Erster punkt]: <bei  bzw.  
picken> 

 
Es kann nur ein Objekt gewählt werden, wobei der Punkt der Objektwahl gleichzeitig den Beginn 
des Bruchs festlegt. Daher erfolgt sofort die Frage nach dem zweiten Bruchpunkt. Wenn Sie 
anstelle einer Punkteingabe e eingeben oder die Option Erster punkt wählen, ändert sich der 
Dialog: 
 

       
Eingabepunkte neben dem Objekt (oben) und Eingabepunkt hinter dem Linienende 

Brechen von Objekten 
 

Ausgangssituation Ergebnis 

Ausgangssituation 

Ergebnis 

Ausgangssituation 

Ergebnis 
Objektwahl 

2. Punkt 











 
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Befehl eingeben BRUCH bzw. _BREAK 
Objekt wählen: <z. B. bei  picken> 
Zweiten Brechpunkt angeben oder [Erster punkt]: E 
Ersten Brechpunkt angeben: <bei  picken> 

Zweiten Brechpunkt angeben: <bei  picken oder L für 
unsichtbaren Bruch> 

 
Die Abb. zeigt außerdem, dass die Punkte, die Sie als 1. bzw. 2. Bruchpunkt eingeben, nicht auf 
dem Objekt liegen müssen: Es wird ein Bruchpunkt abgeleitet, der vom Eingabepunkt aus 
lotrecht auf dem gewählten Objekt liegt. 
 

 Wenn Sie Kreise, Bögen oder Ellipsen brechen, müssen Sie deren Umlaufsinn beachten 
(gegen den Uhrzeigersinn). Es sollte kein Dauerobjektfang Lot und/oder Zentrum aktiviert 
sein. 

 Liegt der 2. Bruchpunkt außerhalb des gewählten Objekts, so wird dieses bis zum Ende 
gebrochen (Sie müssen keinen Objektfang Endpunkt einsetzen). 

 In vielen Situationen können Sie anstelle des Befehls BRUCH/_BREAK die Befehle STUTZEN/ 
_TRIM, ABRUNDEN/_FILLET, FASE/_CHAMFER und LÄNGE/_LENGTHEN einsetzen (vgl. oben 
und Abschnitte 7.5 und 7.7). 

 
 
Unsichtbarer Bruch 
Manchmal soll ein Objekt in zwei Teile zerlegt werden, die sich lückenlos berühren. Dies lässt sich 
durch den Befehl BRUCH/_BREAK erreichen, indem Sie bei der Aufforderung Zweiten Brech-
punkt angeben L Ü eintippen, was einer Eingabe @0,0 entspricht. (Bei Kreisen ist dies 
nicht möglich, weil dabei ein Bogen mit 360° Öffnungswinkel entstehen würde.) 
 
Der Befehlsaufruf kann mit  des Werkzeugkastens Ändern oder in der Multifunktionsleiste, 
Register Start, Gruppe Ändern, Erweiterung An Punkt brechen erfolgen. 
 
 

 
Übung: AUC2017_Uebungen.pdf, Übung 11
In der Übung finden Sie ein Beispiel.
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